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Das Alter im Musik- und Sprechtheater

Kapellmeister Hartmut Wendland (unter dem
Pseudonym Hartmut Gagelmann hat er auch das
schöne Buch über ein behindertes Kind ge-
schrieben «Kai lacht wieder») schloss die Vor-
tragsreihe ab. Nur wenige grosse Opernpartien,
so sagte er, gibt es für alternde Sänger, denn mit
zunehmendem Alter verliert die Stimme an
Kraft und Glanz. Als Ausnahmen erwähnte er

Auf uns zugeschnitten

«Der Inhalt der <Zeitlupe> ist wirklich auf uns
zugeschnitten. Mein Mann und ich, die wir kör-
perlich behindert sind, können erkennen, dass

wir mit unseren <Bresten> nicht allein sind.»
Frau £>. 5. in 5.

Anregimg

«Ich bin 74 Jahre alt und besuche jede Woche
eine 95jährige fremde Frau im Pflegeheim. Ich
spaziere mit ihr im Rollstuhl. Nachher gibt's
Kaffee und Kuchen, worauf sich die Patientin
sehr freut. Es gibt in Alters- und Pflegeheimen
sehr viele Patienten, die sich an einem regelmäs-
sigen Besuch freuen würden. » Frau M. F. in F.

Wir haben ohne viel Geld den Frieden

«Da streiten sich die Seniorenpartner ums hebe
Geld! Sie haben 100 000 Franken und mehr auf
der hohen Kante. Mir kommt da beim Lesen im-
mer die Galle hoch. Viele haben mit kleinem
Einkommen Kindern eine gute Ausbildung er-
möglicht und heute weniger als 10 000 Franken
auf dem Sparbuch. Wir haben eine Altersrente
von 2100 Franken und nur 5000 Franken auf der
Bank. Für die Miete bezahlen wir 720 Franken.
Wir essen genug, haben aber kein Geld für Fe-
rien oder andere Sonderausgaben. Aber wir ha-
ben trotz allem den Frieden.» //. tzzzzL4. IE. z'zz F.

König Philipp in Verdis «Don Carlos» und
Pfitzners «Palästrina».
Dann las Wendland einige Textstellen aus dem
«Rosenkavalier» vor, denn was die Marschallin
über die zerrinnende Zeit und das Altern sagt,
behält seine Gültigkeit.
An den Schluss seiner Ausführungen stellte auch
Wendland das Beispiel von Philemon und Bau-
eis. Der Kreis war geschlossen. Sc/ziztf

Nichts zu hören erscheint mir schrecklich

«Der Beitrag von Frau Margrit Tanner in der
<Zeitlupe> 5/88 über Gehörlosigkeit hat mir sehr
geholfen: Ich habe noch ein gewisses Hörvermö-
gen, doch ich empfinde all die Schranken sehr
schmerzlich. Man kann nicht mitmachen, man
stösst oft auf Befremden, denn man sieht uns
nichts an - nur an den aufmerksamen Augen
kann man uns erkennen. Gar nichts zu hören,
auch nicht mittels eines Apparates, scheint mir
einfach schrecklich. Ich wünsche Frau Tanner
und all den Betroffenen viel Mut.»

Frau/. F. z'zz F.

Dank

«Herzlichen Dank für das Goldvreneli! Es war
eine grosse Überraschung, nachdem ich schon
viele Kreuzworträtsel eingeschickt hatte und nie
etwas bekam.» Fratz F. F. z'zz F.

Herzlichen Dank

«Es war eine echte Überraschung, in der <Zeitlu-

pe> den Beitrag über den Morbus Bechterew zu
finden. Ein richtiges Geschenk für uns. Unsere
Krankheit ist wenig bekannt, wir können des-

halb Publizität brauchen. Nochmals vielen
Dank.» Fez'zzz Fzztzzzzèerger,

Fc/zwezzeràc/ze Feraz'zzzgzzzzg

MozFtzs Fec/zteraw

Gilt der Duden nicht fur die Schweiz?

(VZez//tzpe>> 5/55: Frz'zzzzmz 5/e jz'c/z zzoc/z? «... er-
/c/ärZe 5ze Fege/zz vozz Fozzrat/ Fzzt/ezz /izr verZzz'zz5-

/z'c/z, wzz5 j/'e ge/Zezz zzwe/z z'zz 5er Sc/zwezz.») «Die
Regeln des Dudens sind nach meiner Auffassung
nicht für die Schweiz verbindlich, da bei uns als

einzigem Land im deutschen Sprachraum das

Doppel-S weder in der Schule noch bei unserem
Schriftgebrauch Anwendung findet. Warum das

so ist, entzieht sich meiner Kenntnis.»
FerrF. F. in JE
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